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1 Begutachtung

Die Gemeinde Ustersbach plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Ustersbach
Ost — Neue Ortsmitte” in Ustersbach.

Es sollen neue Sondergebietsflachen, Gewerbegebietsflachen und Flachen fur den Gemein-
bedarf ausgewiesen werden.

Es ist zu prufen, ob durch die zuldssigen Nutzungen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) verursacht werden und die Anforderungen
an gesunde Wohnverhaltnisse nach dem Baugesetzbuch (BauGB) erfiillt werden.

Um dies sicherzustellen, werden fiir das Sondergebiet und das Gewerbegebiet Schallemissi-
onsbeschrankungen in Form von Gerdusch-Emissionskontingenten nach der DIN 45691 (1)
festgesetzt.

Um die grundsétzliche Vollzugsfahigkeit des Bebauungsplanes hinsichtlich der Ausweisung
eines Sondergebietes ,Lebensmittelmarkt“ zu prifen, wird hier der Betrieb eines typischen
Lebensmittelmarktes betrachtet.

Die Gemeinbedarfsflachen besitzen einen entsprechend grof3en Abstand zu den relevanten
Immissionsorten bzw. es werden die Flachen zudem durch die geplanten Gebaude zu den
stidlich gelegenen Immissionsorten abgeschirmt. Es erfolgt daher eine Uberpriifung der Zu-
mutbarkeit der von den Gemeinbedarfsflachen ausgehenden Larmimmissionen im Rahmen
einer argumentativen Abwéagung.

Ergebnis

Emissionskontingente

Die Emissionskontingente sind unter Punkt 11.1 aufgefihrt.
Es werden die Orientierungswerte an den relevanten Immissionsorten eingehalten.

Die sich durch die Aufstellung des Bebauungsplanes ergebenden Larmimmissionen, werden
als zumutbar angesehen.

Prifung der Vollzugsfahigkeit hinsichtlich der Sondergebiets-Flache ,Lebensmittelmarkt"

Es werden die Immissionskontingente Lik an den Immissionsorten auf3erhalb des Bebauungs-
plangebietes eingehalten.

Es werden die um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte der TA Larm an den Immission-
sorten innerhalb des Bebauungsplangebietes eingehalten.

Der Bebauungsplan ist hinsichtlich des Betriebs eines Lebensmittelmarktes grundséatzlich ge-
nehmigungsfahig.
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Gemeinbedarfsflachen fir Feuerwehr und Schiitzenheim

Beim Betrieb des Schiitzenheimes und des Feuerwehrheimes werden Larmimmissionen auf
den Freiflachen hervorgerufen. Es handelt sich hierbei um PKW-Parkbewegungen bei der Nut-
zung des Schiitzenheimes sowie um PKW-Parkbewegungen und Ubungen durch die Feuer-
wehr. Vom Gebaude selbst sind keine relevanten Larmimmissionen zu erwarten.

Die nachstgelegenen Immissionsorte (z.B. Schulweg 1), ohne Abschirmung von den Freifla-
chen, befinden sich westlich in einem Abstand von ca. 130 m zur Mitte der Freiflache.

Die nachsten Immissionsorte stdlich der Freiflachen (geplantes Allgemeines Wohngebiet) be-
sitzen einen Abstand von mind. 90 m (geplantes Allgemeines Wohngebiet) bzw. mind. 125 m
(EisbuhlstralRe 27) zur Mitte der Freiflache. Diese Immissionsorte werden allerdings deutlich
durch das Feuerwehr- und Schiitzenheim abgeschirmt.

Es kann davon ausgegangen werden, dass auf Grund der beschriebenen Situation durch die
PKW-Parkbewegungen von Schitzen- und Feuerwehrheim keine relevanten Larmimmissio-
nen an den umliegenden Immissionsorten hervorgerufen werden.

Es hat sich im Rahmen einer vergleichbaren Untersuchung eines Feuerwehrheimes an einem
anderen Standort ergeben, dass bei einem Mindestabstand der Immissionsorte von ca. 75 m
auch bei einer Feuerwehribung tagstiber in der Ruhezeit zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr
die Immissionsrichtwerte der TA Larm eingehalten werden. Nachts ist kein regularer Betrieb
des Feuerwehrheimes und damit auch keine Ubungen zu erwarten.

Es kann davon ausgegangen werden, dass auf Grund der beschriebenen Situation durch die
Ubungen keine unzumutbaren Larmimmissionen an den umliegenden Immissionsorten her-
vorgerufen werden. Zudem finden diese Ubungen bei einer freiwilligen Feuerwehr in der Regel
nur an wenigen Tagen im Jahr statt.

Bei Einsétzen werden durch den Einsatz des Martinshornes (,Sondersignal” nach 8 55,
Abs. 3 StVZO) hohe Larmimmissionen verursacht. Es ist anzumerken, dass diesen
Larmimmissionen eine besondere Sozialadaquanz zukommt und im Rahmen des Schutzes
der Allgemeinheit hervorgerufen werden. Da diese nur sehr sporadisch entstehenden
Larmimmissionen sind zu dulden und werden als zumutbar angesehen.

Die sich durch die Nutzung der Gemeinbedarfsflache fur Schitzenheim und Feuerwehrheim
hervorgerufenen LArmimmissionen werden als zumutbar angesehen.

Augsburg, den 24.01.2024
BEKON Larmschutz & Akustik GmbH

Bearbeiter / Fachlich Verantwortlicher:

Digital signiert von Thomas Pehl

T h O m aS DN: cn=Thomas Pehl, c=DE,

0=BEKON Lérmschutz & Akustik

GmbH, email=thomas.pehl@bekon-
P e h | B 2624.01.26 135302 0100
Dipl.-Geogr. Thomas Pehl
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2 Grundlagen
/Al Ortsbesichtigung durch die BEKON Larmschutz & Akustik GmbH am 13.03.2023

B/
IC/
D/
IE/

IF/

G/

H/

N

Besprechung mit der Gemeinde Ustersbach am 26.04.2023
Besprechung mit der Gemeinde Ustersbach am 26.10.2023
Mehrfache Abstimmung mit der VG Gessertshausen per Malil

Mehrfache Abstimmung mit Puschak Immobilien GmbH & Co. KG zur geplanten Nutzung
des Einzelhandels, telefonisch und per Mail

Lageplan zum geplanten Einzelhandel, Stand: 23.02.2023, erhalten von der Terrabiota
Landschaftsarchitekten und Stadtplaner GmbH per Mail am 26.04.2023

Mehrere Mails zur Abstimmung mit der Terrabiota Landschaftsarchitekten und Stadtplaner
GmbH

Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 16 Ustersbach Ost — Neue Ortsmitte”, der Gemeinde
Ustersbach, Stand 16.01.2024, erhalten von der Terrabiota Landschaftsarchitekten und
Stadtplaner GmbH per E-Mail am 24.01.2024

Bebauungsplan Nr. 6 ,Gewerbegebiet Ost", Inkrafttreten am 01.07.2005, Download tber
da Geoinformationssystem des Landkreises Augsburg

/3] Angaben zum Fahrbahnbelag auf der Bundesstraf3e B 300, erhalten vom Staatlichen Bau-

IK/

L/

M/

amt Augsburg per Mail am 22.05.2023

Daten der Verkehrszéhlung 2021, verdffentlicht im Internet durch Landesbaudirektion Bay-
ern Zentralstelle Stra3eninformationssysteme, Datenabfrage am 10.05.2023

Vorkonzept ,Ustersbach Ost — Wohngebiet — Variante C*, Stand: 22.11.2023, erhalten von
der Terrabiota Landschaftsarchitekten und Stadtplaner GmbH per E-Mail am 17.01.2024

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung

http://vermessung.bayern.de/file/pdf/7203/Nutzungsbedingungen Viewing.pdf
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Situation und Aufgabenstellung
Die Gemeinde Ustersbach plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Ustersbach Ost
- Neue Ortsmitte” in Ustersbach.

Es sollen neue Sondergebietsflachen, Gewerbegebietsflachen und Flachen fur den Gemein-
bedarf ausgewiesen werden.

Es ist zu prufen, ob durch die zuldssigen Nutzungen schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) verursacht werden und die Anforderungen
an gesunde Wohnverhaltnisse nach dem Baugesetzbuch (BauGB) erfiillt werden.

Um dies sicherzustellen, werden fiir das Sondergebiet und das Gewerbegebiet Schallemissi-
onsbeschrankungen in Form von Gerdusch-Emissionskontingenten nach der DIN 45691 (1)
festgesetzt.

Um die grundsétzliche Vollzugsfahigkeit des Bebauungsplanes hinsichtlich der Ausweisung
eines Sondergebietes ,Lebensmittelmarkt“ zu prifen, wird hier der Betrieb eines typischen
Lebensmittelmarktes betrachtet.

Die Gemeinbedarfsflachen besitzen einen entsprechend grof3en Abstand zu den relevanten
Immissionsorten bzw. es werden die Flachen zusatzlich durch die geplanten Geb&ude von den
Immissionsorten abgeschirmt. Es erfolgt daher eine Uberpriifung der Zumutbarkeit im Rahmen
einer argumentativen Abwéagung.

Verkehrsldrmimmissionen im Gewerbegebiet

Nordlich des Plangebietes verlauft die stark befahrene Bundesstral3e B 300. Es werden
erhebliche LArmimmissionen im Plangebiet verursacht.

Im Gewerbegebiet mit Angebotsbebauungsplan ist meist noch nicht klar ob und wie spatere
Betriebsleiterwohnungen und Bdironutzungen situiert sind. So kann durch die
Eigenabschirmung der Geb&ude oder durch vorgelagerte Bauten (Hallen, Wande, etc.) eine
entsprechende Abschirmung entstehen, welche sich erheblich auf die erforderlichen
Schalldamm-Malfie auswirken kdnnen. So kdnnen die im Bebauungsplan festgesetzten
Anforderungen in der Realitat weitaus niedriger ausfallen.

Des Weiteren sollte der Gewerbetreibende auch auf den Schutz vor dem Gewerbelarm auf
seinem eigenen Grundstiick achten. So kdnnen sich hier bei einer entsprechend lauten
Nutzungen auf dem eigenen Grundstiick auch hoéhere Anforderungen ergeben, als die, die
festgesetzt wurden.

Der Bauwerber ist im Rahmen der Bayerischen Bauordnung dazu verpflichtet einen
entsprechenden Schallschutznachweis zu erstellen. Hieraus ergeben sich dann die
entsprechenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz unter Bertcksichtigung der
tatsachlich vorherrschenden Situation. Dies wird fur sinnhafter gehalten, als eine Festsetzung
zu treffen, welche die 0.g. Punkte nicht beriicksichtigen kann.
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Es wurden aber die Verkehrslarmimmissionen im Gewerbegebiet im Rahmen einer
Voruntersuchung zum Bebauungsplan ermittelt.

Es ergeben sich Beurteilungspegel von 67 dB(A) zur Tagzeit und 60 dB(A) zur Nachtzeit am
nordlichen Rand der Baugrenze des Gewerbegebietes.

Es werden die Orientierungswerte der DIN 18005 fiir Verkehrslarm von 65 dB(A) zur Tagzeit
und von 55 dB(A) zur Nachtzeit Gberschritten.

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV von 69 dB(A) zur Tagzeit und 59 dB(A) zur
Nachtzeit werden zur Tagzeit eingehalten und zur Nachtzeit um 1 dB(A) Uberschritten. Dies
betrifft allerdings nur den Rand des Gebietes. Bereits 3 m hinter der Baugrenze werden die
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV zur Tagzeit und zur Nachtzeit eingehalten.

Die Auslosewerte fur die freiwillige Larmsanierung an Verkehrswegen des Bundes von
72 dB(A) tags und 62 dB(A) nachts werden unterschritten.

Die sich im Teilbereich GE des Plangebietes ergebenden LaArmimmissionen durch
Verkehrslarm koénnen als zumutbar angesehen werden.

Ortliche Gegebenheiten
Das Gelande wurde im Rechenmodell auf Grundlage der tber die Bayerische Vermessungs-
verwaltung bezogenen Daten modelliert /L/.
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Immissionsorte

Es wurden die LArmimmissionen an folgenden Immissionsorten ermittelt:

IRW ow
10 Beschreibung Sch.w.| Gewerbe Gewerbe
ta na ta na
I001 |geplantes Wohngebiet WA 55 40 55 40
I002 |geplantes Wohngebiet WA 55 40 55 40
I003 |geplantes Gewerbegebiet GE 65 50 65 50
I004 |geplantes Wohngebiet WA 55 40 55 40

Tabelle 1: Beschreibung der untersuchten Immissionsorte

Legende: 10 . Immissionsort
Sch.w. . Schutzwiirdigkeit
IRW . Immissionsrichtwerte der TA Larm (2)
ow : Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 (3)
WA . allgemeines Wohngebiet
GE . Gewerbegebiet

Alle Pegel in dB(A)
Die Lage der Immissionsorte ist der Anlage 14.4.1 zu entnehmen.

10 01, 10 02 und IO 04

Die Einstufung der Schutzwurdigkeit wurde dem Vorkonzept zum geplanten Wohngebiet ent-
nommen /L/.

10 03

Die Einstufung der Schutzwurdigkeit wurde dem Entwurf zum Bebauungsplan Nr.16 "Usters-
bach Ost - Neue Ortsmitte” /H/ entnommen.

Der Immissionsort befindet sich im Bebauungsplangebiet. Die vorgeschlagenen Kontingente
beziehen sich auf die Immissionsorte auRerhalb des Plangebietes. Der Immissionsort wird nur
zur Uberpriufung der Vollzugsfahigkeit des Sondergebietes fiir einen Einzelhandelsmarkt her-
angezogen.

Spatere Vollzugsfahigkeit (Sondergebiet Einzelhandel)

Um die spatere Vollzugsfahigkeit des Bebauungsplanes hinsichtlich moglicher schalltechni-
scher Konflikte beziglich der typischen Gewerbelarmimmissionen im Plangebiet zu bewerten,
werden im Gutachten anstelle der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 die Im-
missionsrichtwerte der TA Larm als Bewertungsgrundlage herangezogen.

$25.01.24 19:23 P 26.01.24 10:24 Manfred Plank
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6 Beurteilungszeitraume

Gewerbe

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

Bezeichnung von bis
tags (ta) 06:00 Uhr |22:00 Uhr
nachts (na) 22:00 Uhr |06:00 Uhr

Tabelle 2: Beurteilungszeitraume

Mafgeblich fur die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde im Zeitraum von 22:00 Uhr
bis 06:00 Uhr mit dem héchsten Beurteilungspegel.

Fur folgende Zeiten ist in Gebieten nach TA Larm (2) Nummer 6.1 Buchstaben? e bis g (allge-
meines Wohngebiet, reines Wohngebiet, Kurgebiet, Krankenh&auser, Pflegeanstalten) bei der
Ermittlung des Beurteilungspegels die erh6hte Stoérwirkung von Gerauschen durch einen Zu-
schlag zu berticksichtigen. Der Zuschlag betragt 6 dB:

Bezeichnung von bis

an Werktagen 06:00 Uhr | 07:00 Uhr
20:00 Uhr | 22:00 Uhr
an Sonn- und| 06:00 Uhr | 09:00 Uhr
Feiertagen 13:00 Uhr | 15:00 Uhr
20:00 Uhr | 22:00 Uhr
Tabelle 3: Ruhezeiten

YIn der TA Larm, geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017, ist auf die Buchstaben d bis f referenziert.
Dies wurde durch die Korrektur vom 07.07.2017 berichtigt.
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7.1

7.2

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen
Die Mittelungspegel wurden mit dem Schallausbreitungs-Berechnungsprogramm SOUND-
PLAN 9.0, Stand 08.01.2024, berechnet.

Immissionskontingente

Die Berechnung der sich aus den Emissionskontingenten Lex ergebenden Immissionskontin-
gente L erfolgt nach der DIN 45691:2006-12 "Gerduschkontingentierung” (1) fur die Immissi-
onsorte aul3erhalb des Bebauungsplangebietes.

Gewerbelarm

Die Berechnung der Mittelungspegel erfolgte nach der TA LArm "Technische Anleitung zum
Schutz gegen Larm" (2). Dabei wurden Beugungen, Dampfungen und Reflexionen mitberick-
sichtigt.

Die Mittelungspegel wurden nach der DIN ISO 9613 (4) ermittelt.
Die Bodendampfung wird nach dem alternativen Verfahren berechnet.

Fur die Ermittlung der meteorologischen Korrektur Cme: wurde ein Korrekturfaktor Co von 0 dB
angesetzt.

$25.01.24 19:23 P 26.01.24 10:24 Manfred Plank
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8.1
8.1.1

8.1.2

Emissionskontingentierung

Systematik der Larmkontingentierung

Bebauungsplanverfahren der Gemeinde
Die Gerduschkontingentierung nach der DIN 45691 (1) regelt, wie viel Larm von den Flachen

im Plangebiet ausgehen (Emission) und wie viel LA&rm im Umfeld des Plangebietes einwirken
(Immission) darf.

Es wird festgelegt, welche schutzbediirftigen Nutzungen (Wohnungen, Blros, Praxen usw.)
im Umfeld des Plangebietes vorhanden sind und welche Larmimmissionen dort ankommen
durfen. Es werden exemplarisch fur einzelne Bereiche Immissionsorte festgelegt, an denen
die La&rmimmissionen berechnet werden.

Nun wird geprift, ob sich andere Larmemittenten im Sinne der TA Larm (2) im relevanten Um-
feld des Plangebietes befinden und wie hoch die eventuelle Vorbelastung durch diese ist. Auf
Basis der Vorbelastung wird nun festgelegt, welche Larmemissionen fir die Nutzungen im
Plangebiet zulassig sind.

Es werden fir die relevanten Flachen im Plangebiet Emissionskontingente festgelegt und die
sich ergebenden LArmimmissionen an den Immissionsorten berechnet. In einem Iterationspro-
zess werden die Emissionskontingente dann so lange angepasst bis sich Immissionskontin-
gente ergeben, die einerseits moéglichst hoch sind um eine entsprechende Nutzung im Plan-
gebiet zu erméglichen und andererseits die Einhaltung der zuldssigen LArmimmissionen an
allen Immissionsorten sicherstellen.

Somit ergibt sich durch die Festsetzung, wie viel Larm an den Immissionsorten durch
Larmemissionen aus dem Plangebiet ankommen darf.

Genehmigungsverfahren durch den Antragsteller
Im Rahmen der Genehmigung fur ein Bauvorhaben und die spateren Nutzungen im Plangebiet

muss dann der Betreiber des Vorhabens nachweisen, dass die sich aus dem Bebauungsplan
ergebenden zulassigen Larmimmissionen im Umfeld des Plangebietes eingehalten werden.
Die Sicherstellung der Einhaltung der zulassigen Larmimmissionen wird somit der nachfolgen-
den Genehmigungsplanung tberlassen.

Die Berechnungen sind fir Immissionsorte auflerhalb des Plangebietes nach der
DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 durchzufiihren. Aus dem Abschnitt 5 der DIN 45691 ergibt
sich, dass der Beurteilungspegel nach den Vorgaben der TA Larm zu ermitteln ist. Daher sind
in der Satzung weitere Regelungen zur Berechnung der Beurteilungspegel weder erforderlich
noch sinnhaft.
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8.2

8.2.1

8.2.2

Berechnung und Bewertung der Immissionskontin-
gente

Systematisches Vorgehen
Es wird der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 6 ,Gewerbegebiet Ost* /I/ mit festgesetzten im-

missionswirksamen flachenbezogenen Schallleistungspegeln tberplant. Dieser soll bis spa-
testens zum Satzungsbeschluss des vorliegenden Bebauungsplanes aufgehoben werden /C/.

Der Bebauungsplan wird daher nicht als Vorbelastung bertcksichtigt.
Das Plangebiet ist derzeit vollstandig unbebaut.

Es wird ein Teil des Bebauungsplanes durch die neue Planung ersetzt. Der verbleibende Teil
des Bebauungsplanes wird nach Auskunft der VG Gessertshausen aufgehoben und wird da-
her auch nicht als Vorbelastung herangezogen.

Berechnung der Immissionskontingente
Die Berechnung der Immissionskontingente erfolgte nach der DIN 45691:2006-12 "Gerdusch-

kontingentierung" (1).
Die Emissionskontingente sind unter Punkt 11.1 aufgefihrt.
Die Bezugsflache ist der Anlage 14.3.1 und die Berechnung der Immissionskontingente der

Anlage 14.3.2 zu entnehmen.

Dabei ergeben sich nachfolgende Gesamtimmissionskontingente. Die Gesamtimmissionskon-
tingente stellen gleichzeitig die Beurteilungspegel fiir die zulassigen Larmemissionen aus dem
Bebauungsplangebiet dar.

=
()
(@)]
o <
§ =
e g
S ®
2 o
= a
E €
E
ta na
10 01 54,8 | 40,0
10 02 54,6 (39,0
10 04 53,8 35,4

Tabelle 4: Berechnung der Gesamtimmissionskontingente

Legende Alle Pegel in dB(A)
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8.2.3 Bewertung der Immissionskontingente

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel mit den Orientierungswerten des
Beiblattes 1 zur DIN 18005 verglichen:

10 ow BP bzw. L | Bewertung
ta na ta na ta na
1001 55 40 |54,8(40,0| + +
1002 55 40 | 54,6(39,0| + +
1004 55 40 53,8354 + +

Tabelle 5: Bewertung der Immissionskontingente (Beurteilungspegel)

Legende: ow © Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005
Lik : Immissionskontingent nach DIN 45691:2006-12 (1)
BP : Beurteilungspegel

Bewertung : "+" entspricht Unterschreitung
"Zahl" entspricht dem Wert der Uberschreitung
Alle Pegel in dB(A)

Der Tabelle 5 sind die berechneten Immissionskontingente (Beurteilungspegel) zu entnehmen.
Es werden die Orientierungswerte an den relevanten Immissionsorten eingehalten.

Die sich durch die Aufstellung des Bebauungsplanes ergebenden Larmimmissionen, werden

als zumutbar angesehen.
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9.1

Gewerbelarm

Um die grundsétzliche Vollzugsfahigkeit des Bebauungsplanes hinsichtlich der Ausweisung
eines Sondergebietes ,Lebensmittelmarkt” zu prifen, wird auf der Flache der Betrieb eines
typischen Lebensmittelmarktes betrachtet.

Die Immissionsorte aul3erhalb des Plangebietes wurden anhand eines Vorkonzeptes /L/ zum
geplanten Wohngebiet sudlich des vorliegenden Plangebietes festgelegt. In diesem Vorkon-
zept sind Carports dargestellt, welche sich auf dem Ausbreitungsweg zwischen Einzelhandel
und den Immissionsorten 10 01 und IO 02 befinden. Um auf der sicheren Seite zu sein, wird
die Abschirmung durch die Carports fur die Berechnung und Bewertung der durch den Einzel-
handel hervorgerufenen Larmimmissionen nicht berticksichtigt.

Beschreibung des larmrelevanten Betriebsablaufes

Die voraussichtliche Lage der Schallquellen wurden der Eingabeplanung /F/ entnommen.

Der voraussichtliche Betriebsablauf wurde uns von der Puschak Immobilien GmbH & Co. KG
mitgeteilt /E/.

Durch den Betrieb des Verbrauchermarktes entstehen Emissionen durch den PKW-Fahrver-
kehr, durch die LKW- und Lieferwagen-Anlieferungen sowie durch den Gaskihler.

Nordlich des Marktes befinden sich die PKW-Stellplatze, die von den Kunden des Marktes und
der Backerei genutzt werden.

Die Anlieferung fiir den Verbrauchermarkt erfolgt an der Ostfassade des Marktes. Es wurde
davon ausgegangen, dass sich hier auch der Presscontainer befindet.

Der Verflussiger befindet sich ebenfalls an der Ostfassade.

Die Anlieferung fur die Backerei erfolgt im Bereich der Backerei an der Nordfassade. Die Ent-
ladung erfolgt h&ndisch. An der nordwestlichen Ecke des Gebaudes befindet sich auch der
AulRenbereich der Backerei.

Der Verbrauchermarkt ist nur werktags, die Backerei voraussichtlich zuséatzlich an Sonntagen
gedffnet.

Auf Grund der Lage der vorhandenen und der geplanten Wohngeb&aude, sowie der Schutz-
wurdigkeit der sich im Umfeld der Backerei befindlichen Gebaude (Schitzen- und Feuerwehr-
heim und Kindertageseinrichtung) ist sichergestellt, dass der reine Sonntagsbetrieb der Ba-
ckerei (ohne zuséatzlichen Einkaufsmarkt) zu keinen Larmkonflikten fahrt.

Die Backerei wird daher im Rahmen des regularen Werktagbetriebs des Einzelhandelsmarktes
mitbertcksichtigt. Eine gesonderte Betrachtung der Béckerei an einem Sonntag wird nicht
durchgefihrt.
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9.2 Ausgangsdaten

9.2.1

Im Folgenden werden die relevanten Schallquellen aufgefihrt.

Die Lage der einzelnen Schallquellen ist der Anlage 14.4.1 zu entnehmen. Die in der Anlage
dargestellten Objektnummern sind in der Tabelle in der Anlage 14.4.2 in der Spalte ,Obj.Nr.”
den jeweiligen Schallquellen zugeordnet.

Die Korrektur fur Schallquellen hinsichtlich der Betriebsdauer bzw. Anzahl der Vorgéange pro
Beurteilungszeitraum erfolgt auf Basis der Angaben in der Tabelle 10.

In der Tabelle in der Anlage 14.4.2 ist der Korrekturwert in der Spalte ,dLw" aufgefihrt.

Parkvorgang (PV)

Die Berechnung der durch den Parkplatzverkehr verursachten LArmemissionen erfolgte fir
den PKW-Parkplatz an Werktagen nach dem zusammengefassten Verfahren. Fur die LKW-
und Lieferwagenparkvorgédnge werden die Larmemissionen nach dem getrennten Verfahren
der Parkplatzlarmstudie (6) berechnet.

Es wurde fir die Parkplatze der Schallleistungspegel fir eine Fahrbewegung pro Parkplatz
und Stunde berechnet. Die Korrektur erfolgte dann entsprechend der Anzahl der Fahrbewe-
gungen pro Parkplatz und Stunde in den jeweiligen Beurteilungszeitraumen.

Die Fahrbahnoberflache der Fahrgassen ist asphaltiert (Kswo = 0).

Bezeichnung Lwao B f Kb K Kea | Kso | Z Lwa
PKW PV 63,0 | 1200 (0,07 4,7 4 3 0,0 0 74,7
LKW PV 63,0 1 1,00| 0,0 3 14 0,0 3 83,0
LW PV 63,0 1 1,00| 0,0 4 0 0,0 3 70,0

Tabelle 6: Ausgangswerte fur den Parkplatzverkehr

Legende: Lwao : Ausgangsschallleistungspegel
B . BezugsgréRRe
f . Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofie
Kb : Durchfahranteil
Ki . Taktmaximalzuschlag
Kpa : Zuschlag fir Parkplatzart
Kstro : Zuschlag fur Fahrbahnoberflachen (nur beim zusammengefassten Verfahren)
Z : Zuschlag fiir Nutzungsart, z.B. 3 dB fiir 2 Parkvorgange pro Nutzung
PV : Parkvorgang
LW . Lieferwagen
Lwa : Schallleistungspegel

Alle Pegel in dB(A)
In der Tabelle 6 werden die Ausgangswerte fir die Schallleistungspegel der einzelnen Park-
platze aufgefiihrt. Diese beziehen sich auf eine An- oder Abfahrt pro Stellplatz und Stunde.

Da pro LKW/Lieferwagen-Fahrt (eine LKW/Lieferwagen-Fahrt entspricht einer An- und einer
Abfahrt) an einer Haltestelle 2 Parkbewegungen stattfinden (1x bei der Anfahrt, 1x bei der
Abfahrt) wird ein Zuschlag von Z = 3 dB(A) angesetzt (Verdopplung des Pegels).
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9.2.2 Fahrstrecke (FS)
Es wurde der Emissionspegel fur den Lieferwagen-Fahrverkehr (entspricht PKW) nach der
RLS 90 (7) fur eine Fahrt mit 30 km/h berechnet. Dabei ergab sich fir eine Fahrt pro Stunde
ein Wert von Lingos = 28,5 dB(A).
Fir die doppelte Fahrstrecke erfolgt ein Zuschlag von 3 dB(A).
Nach der RBLarm (8) ergibt sich der Schallleistungspegel pro Meter (Lwa) durch einen Zu-
schlag von 19,2 dB zu Lwam = 50,7 dB(A).
Die Larmemissionen durch den LKW-Fahrverkehr wurden nach der Studie " Technischer Be-
richt zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden
von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermarkten sowie weiterer
typischer Gerausche insbesondere von Verbrauchermarkten" (9) durchgefiihrt.
Fir die doppelte Fahrstrecke erfolgt ein Zuschlag von 3 dB(A).
Es wurde fir die LKW-Fahrstrecke ein langenbezogener Schallleistungspegel von
Lwam = 66 dB(A) fur eine Fahrbewegung pro Stunde angesetzt.
9.2.3 Backerei-Aul’enbereich
Fur den AulRenbereich der Backerei wird der Wert fur einen leisen Biergarten angesetzt. Es
wird ein mittlerer flachenbezogener Schallleistungspegel von Lwam? = 61 dB(A) angesetzt (10).
Zur Berucksichtigung der Informationshaltigkeit kann, muss aber nicht, ein Zuschlag von 3 dB
bericksichtigt werden. Bei der Berechnung wurde der Zuschlag von 3 dB berticksichtigt.
Es wird ein mittlerer flachenbezogener Schallleistungspegel von Lwam? = 64 dB(A) angesetzt.
9.2.4 LKW Ladevorgang (LKW LV)
Die Ausgangsdaten fiir die Be- und Entladung der LKW wird der Untersuchung (11) entnom-
men.
Bezeichnung | Lwan | vorgang [ Lwan
Uberladebriicke AuRenrampe
Rollcontainer 78 10 88
Wagenboden 75 10 85
Summe 90
Tabelle 7: LKW-Ladevorgang
Legende: Lwain : Schallleistungspegel pro Stunde
Alle Pegel in dB(A)
9.2.5 Lieferwagen Ladevorgang (LW LV)
Fur die Be- und Entladung der Lieferwagen fir die Backerei (per Hand) wurde ein Schallleis-
tungspegel von Lwa = 85 dB(A) angesetzt (interne Messungen).
9.2.6 Gaskduhler

Der Gaskihler befindet sich an der Ostfassade des Gebaudes und ist durchgehend in Betrieb.
Der Gaskuhler darf maximal einen Schallleistungspegel von Lwa = 65 dB(A) aufweisen /E/.
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9.2.7 Container LKW Wechsel
Der Container befindet sich im Bereich der LKW-Anlieferung.
Ein vollstandiger Containerwechsel setzt sich aus mehreren Einzelvorgdngen zusammen. Um
auf der sicheren Seite zu liegen, werden die beim Containerwechsel auftretenden Einzel-
schritte betrachtet und die Anzahl der Park-, Rangier- und Wechselvorgdnge dementspre-
chend bertcksichtigt.
Es wird der folgende Schallleistungspegel fir einen vollstandigen Wechsel eines Rollcontai-
ners angesetzt:
Einwirkzeit
Bezeichnung Anzahl Quelle 1 Lwa | Ki/Ky je Vorgang Lwain | Lwaingesamt
m | dB(A) dB Min. dB(A) dB(A)
Rollcontainer 3 (12),S.107 | 1,0 | 1040 | 65 1,2 93,5 98,3
Aufnehmen
Rollcontainer 3 (12),5.107 | 1,0 | 1040 | 65 1.2 93,5 98,3
Absetzen
LKW-Rangieren 6 (11), S. 25 1,0 99,0 - 0,25 75,2 83,0
LKW-Parkvor- 6 Punkt9.2.1 | 1,0 | 83,0 : : 83,0 90,8
gang
Vollstandiger Summe 1,0 1017
Vorgang
Tabelle 8: Ausgangsdaten
Legende: h : Hohe Uiber Grund, akustischer Mittelpunkt
Lwa : Schallleistungspegel
Ki/ Ky : Zuschlag Impuls- oder Tonhaltigkeit
Einwirkzeit : Mittlere Einwirkzeit je betrachteten Vorgang
Lwa,1h : Schallleistungspegel je Vorgang und Stunde
9.2.8 Einkaufswagenbox

Auf dem Parkplatzgelande des Verbrauchermarktes befinden sich zwei Einkaufswagen-Sam-
melboxen. Es wird von 1000 Kunden ausgegangen, die einen Einkaufswagen nutzen (je Ein-
kaufswagenbox 500 Kunden). Pro Kunde ergeben sich 2 Vorgénge (Einstapeln, Ausstapeln).
Fir einen Vorgang wird von einem Schallleistungspegel von 72 dB(A) (9) ausgegangen. Pro
Kunde ergeben sich 2 Vorgénge (Einstapeln, Ausstapeln).

Es ergibt sich pro Kunde ein Schallleistungspegel von Lwa = 75 dB(A).
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9.2.9 Anzahl der Vorgéange
Die Anzahl der Vorgadnge wurde uns von der Puschak Immobilien GmbH & Co. KG mitgeteilt
IE.

Die Anzahl der PKW-Bewegungen wurde entsprechend der Parkplatzlarmstudie (6) fur einen
kleinen Verbrauchermarkt (Netto-Verkaufsflache bis 5000 m?) angesetzt:

Netto- Bewegun Bewegungen pro
Verkaufsflache | Bezuags- gen pro Bezugsgro3e
Bezeichnung z"ug Einheit 959
gréRe
und
m? Stunde ta na INS
Einzelhandel 1200 1m? 0,1 1920 ~ ~

Tabelle 9: PKW-Bewegungen

In der folgenden Tabelle sind die Einwirkzeiten und die Anzahl der Einwirkungen aufgefthrt.

Beurteilungszeitraum

Quelle Enneit |M| & |Q|3|a|s|s|s]|8]s

£ § N|R|8|25|8|8|3|8

Backerei-AuRenbereich Stunde | O 13 |0j0]J]O0O|JOf[O0O|O0O]JO]O
Container LKW Vorgang | O 1 O(f0fO0O|J]O]JO|O|O|O
Einkaufswagenbox Vorgang | 0 | 500 |0 [0 [O0O|JO0O]|]0O0]|]0O0]| O[O
Gaskuhler Stunde 3 13 111|111 ]1]1
LKW Vorgang | 2 3 O(f0fO0O|J]O]JO|O|O|O
LW Vorgang | 2 3 O(f0fO0OJOjJO|O|O|1
PKW Vorgang |50 1870 0 (0 [0|O0O|]0O0]|] 0| O[O

Tabelle 10: Anzahl der betriebsspezifischen Ereignisse

Legende: in RZ : Innerhalb der Ruhezeiten

aul RZ : AuBerhalb der Ruhezeiten
Bei der Angabe "Stunde" wird die reine Einwirkzeit in Stunden in den einzelnen Beurteilungs-
zeitradumen tagsitber von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und nachts von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr
angegeben. Bei der Angabe "Vorgang" wird z.B. die Anzahl der Fahrbewegungen innerhalb
des jeweiligen Zeitraumes angegeben.

Fur Gebiete nach TA Larm, gedndert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017, ist nach
Punkt 6.5 "Zuschlag fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit" fir die Nummer nach
Punkt 6.1 Buchstaben? e bis g (allgemeines Wohngebiet, reines Wohngebiet, Kurgebiet, Kran-
kenh&auser, Pflegeanstalten) zwischen den Zeitrdumen tagsiiber auRerhalb der Ruhezeit "auld
RZ" (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr) und tagstber innerhalb der Ruhezeit "in RZ" (06:00 Uhr bis
07:00 Uhr und 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr) zu unterscheiden. Dabei ist es unerheblich, zu welcher
Uhrzeit die Einwirkung innerhalb des jeweiligen Zeitraumes stattfindet.

Nachts ist die lauteste Nachtstunde (INs) ausschlaggebend.

2 In der TA Larm, geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017, ist auf die Buchstaben d bis f referenziert.
Dies wurde durch die Korrektur vom 07.07.2017 berichtigt.
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9.3

9.4

10

Bewertung der Beurteilungspegel
In der Anlage 14.4.2 wird die Berechnung und in der Anlage 14.4.3 die Bewertung der Beur-
teilungspegel dargestellt.

Es ist ersichtlich, dass die vorgeschlagenen Immissionskontingente an den Immissionsorten
aufRerhalb des Bebauungsplangebietes (I0 01, 10 02, 10 04) eingehalten werden.

Es ist ersichtlich, dass die um 6 dB(A) reduzierten Immissionsrichtwerte der TA Larm an dem
Immissionsort innerhalb des Bebauungsplangebietes (10 03) eingehalten werden.

Bewertung der Spitzenpegel

Tagsuber

Die in der Parkplatzlarmstudie (6) vorgegebenen Mindestabstande zwischen schiitzenswerter
Nutzung und PKW-Stellplatzen mit Nutzung tagsiber liegen bei unter 1 m und fir LKW-Stell-
platze bei 4 m.

Diese Abstande werden hier eingehalten.
Nachts
Nachts treten auf dem Grundstuck keine Spitzenpegel von LKW auf.

Die in der Parkplatzlarmstudie (6) vorgegebenen Mindestabstande zwischen schiitzenswerter
Nutzung (Allgemeines Wohngebiet) und PKW-Stellplatzen mit Nutzung nachts (Anlieferung
Backerei mit Lieferwagen) liegen bei 28 m.

Diese Abstande werden hier eingehalten.

Planbedingter Fahrverkehr auf 6ffentlichen Ver-

kehrswegen
Die Erschlielung erfolgt durch die Anbindung an die Bundesstral3e B 300. Dort erfolgt eine
Vermischung mit dem ubrigen Fahrverkehr. Somit sind keine Wohngeb&ude in einer relevan-
ten Weise betroffen.

$25.01.24 19:23 P 26.01.24 10:24 Manfred Plank



Titel:

Datum:

Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Aufstellung des Bebauungsplanes n BEI(ON

Nr.16 "Ustersbach Ost - Neue Ortsmitte" in Ustersbach " ;
Larmschutz & Akustik GmbH

24.01.2024  Bezeichnung: LA22-243-G01-T02-E01-01 Seite: 20 von 33 Seiten

11

Textvorschlage fur den Bebauungsplan

Entsprechend dem Bericht mit dem Titel "Schalltechnische Untersuchung zur geplanten
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.16 "Ustersbach Ost - Neue Ortsmitte" in Ustersbach” der
BEKON Larmschutz & Akustik GmbH mit der Bezeichnung "LA22-243-G01-T02-E01-01" vom
24.01.2024 konnen die Texte aus dem Absatz 11.1 und die Texte aus Absatz 11.2 als
Festsetzung Gibernommen werden.

Hinweise fiir die Ubernahme in die Planzeichnung und in den Textteil:
- Die Kontingente sind in die Nutzungsschablone einzutragen

Folgende Normen sind bei der Auslegung, spatestens aber mit dem bekanntgemachten
Bebauungsplan, zur Einsicht bereitzuhalten:

- DIN 45691, "Gerauschkontingentierung”, Ausgabe Dezember 2006

In der Bebauungsplanurkunde bzw. in der Bekanntmachung zum Bebauungsplan ist darauf
hinzuweisen, wann und wo die Normen gemeinsam mit dem Bebauungsplan eingesehen
werden kénnen.

Zuganglichkeit der Normen, Richtlinien und technische Regelwerke

Alle Normen kdnnen bei der Gemeinde Ustersbach...wann... und ...wo... zusammen mit den
Ubrigen Bebauungsplanunterlagen eingesehen werden.

Die genannten Normen sind beim Deutschen Patentamt archivmafig gesichert hinterlegt.

Die genannten Normen sind bei der Beuth-Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen (Beuth Verlag
GmbH, Burggrafenstral3e 6, 10787 Berlin).

Die genannten Normen k&nnen auch bei der BEKON Larmschutz & Akustik GmbH
(Morellstral3e 33, 86159 Augsburg, Tel. 0821-34779-0) nach Voranmeldung kostenlos
eingesehen werden.
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11.1

Satzung

Zulassige Larmemissionen nach der DIN 45691:2006-12 fur eine Gliederung nach § 1,
Abs. 4 Nr. 2 (Teilflachen GE 1 und GE 2) und nach § 1 Abs. 3 BauNVO (Flache SO)
Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerédusche die in der folgenden Tabelle
angegebenen Emissionskontingente Lex nach der DIN 45691:2006-12
"Gerauschkontingentierung” weder tags noch nachts tiberschreiten.

Hinweis: Nach der TA Larm, der DIN 18005 und der DIN 45691 erstreckt sich der

Tagzeitraum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und der Nachtzeitraum von 22:00 Uhr bis

06:00 Uhr.

Emissionskontingente tags und nachts in dB(A):

GE 1 tags Lgx = 63 dB(A) nachts Lgg =49 dB(A)
GE 2 tags Lgx = 66 dB(A) nachts Lgx =52 dB(A)
SO tags Lgx = 61 dB(A) nachts Lgx = 40 dB(A)

Die Berechnungen sind mit einer Nachkommastelle genau durchzufiihren.

Die Prufung der Einhaltung der Emissionskontingente erfolgt fir Immissionsorte auf3erhalb des
Plangebietes nach der DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Erstreckt sich die Betriebsflache eines Vorhabens Uber mehrere Teilflachen, so ist dieses
Vorhaben dann zulassig, wenn der sich ergebende Beurteilungspegel nicht groRRer ist als die
Summe der sich aus den Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente.

Die Emissionskontingente dirfen nur fir eine Anlage oder einen Betrieb herangezogen
werden.

Als Bezugsflache ist die in der Planzeichnung als Gewerbegebiet bzw. Sondergebiet, jeweils
ohne private Grunflaichen und ohne die als private Grundstiicksflache ,zu begriinen®,
dargestellte Grundstiicksflache heranzuziehen.

Ein Vorhaben erfiillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes,
wenn der Beurteilungspegel L, den Immissionsrichtwert an den malfgeblichen

Immissionsorten um mindestens 15 dB unterschreitet.

Als Einfallswinkel ist von 360 Grad auszugehen.
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11.2 Hinweis

1)

2.)

3.)

4.)

Bei der Planung und Installation von Klimageréaten, Kihlgeraten, Liftungsgeraten,
Luft-Warme-Pumpen, Mini-Blockheizkraftwerken und &hnlichen Anlagen und
Geraten sind die Vorgaben aus dem LAI "Leitfaden fiir die Verbesserung des
Schutzes gegen Larm bei stationaren Geréaten" ergebende Mindestabstande zur
benachbarten Wohnbebauung zu beachten. Der Leitfaden ist zu beziehen unter

www.lai-immissionsschutz.de/documents/leitfaden verbesserung schutz ge-
gen laerm bei stat geraete 1588594414.pdf oder kann kostenlos bei der BEKON
Larmschutz & Akustik GmbH angefordert werden.

Die durch die landwirtschaftliche Nutzung der angrenzenden und umliegenden Fl&-
chen (auch Obstplantagen) entstehenden Larm-, Staub und Geruchsimmissionen
sind im gesamten Bebauungsplangebiet hinzunehmen. Dies gilt auch z.B. fir Larm-
immissionen die bei besonderen Pflege- oder Erntetatigkeiten nachts entstehen.

Bei der Neuerrichtung und Anderung von Bauvorhaben bzw. im
Genehmigungsverfahren und Genehmigungsfreistellungsverfahren ist mit der
Bauaufsichtsbehtrde die Vorlage eines Larmschutzgutachtens auf Basis der
Erméchtigung der BauVorlV abzustimmen.

Bei der Neuerrichtung und Anderung von schutzbedirftigen Nutzungen im Sinne
der TALarm bzw. im Genehmigungsverfahren und Genehmigungs-
freistellungsverfahren ist auf einen ausreichenden Schallschutz zu achten.
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12 Abkirzungen der Akustik

Aat

Aba

Adiv

Agr

Am

Ay

B

Bewertung "+"
Bewertung "Zahl"
CmN

CmT

D

de

Dy

Dz

Lm,e2s

Mittlere Dampfung durch Luftabsorption

Mittlere Einfligedampfung

Mittlere Entfernungsminderung

Mittlerer Bodeneffekt

Mittlere sonstige Dampfung (Bebauung, Bewuchs, ...)
Mittlere meteorologische Korrektur, Windeinfluss
BezugsgroflRe nach der Parkplatzlarmstudie

Anforderung eingehalten

entspricht Betrag der Uberschreitung

Meteorologische Korrektur, nachts

Meteorologische Korrektur, tagsiber
Richtwirkungskorrektur

Emissionskorrektur fiir Einwirkdauer im Bezugszeitraum in dB
Pegelkorrektur fur Geschwindigkeit in dB(A)
Abschirmmalf in dB(A)

Stellplatze je Einheit der Bezugsgrof3e nach Parkplatzlarmstudie
Immissionsgrenzwert

Immissionsrichtwert in dB(A)

Reflexionszuschlag in dB(A)

Durchfahranteil auf Parkplatz

Zuschlag fiir Impulshaltigkeit

Zuschlag fiir gerichtete Abstrahlung

Zuschlag fiir Parkplatzart nach Parkplatzlarmstudie
Zuschlag fiir die Oberflache der Fahrgassen
Korrekturglied fur diffuses Schallfeld in der Halle in dB(A)
Lange der Quelle

Immissionsortbezogenes Abschirmmalf? in dB
Immissionsortbezogene Korrektur in dB

Mittelungspegel in dB(A)

Emissionspegel des PKW-Fahrverkehrs (RLS 90) in dB(A)
Beurteilungszeitraum — lauteste Nachtstunde
Beurteilungspegel in dB(A)

Beurteilungspegel nachts

Beurteilungspegel tagsiiber

Schalldruck am Immissionsort in dB(A) ohne Korrekturen
Taktmaximalzuschlag in dB(A)

Schallleistungspegel in dB(A)

Schallleistungspegel pro Meter in dB(A)
Schallleistungspegel pro Quadratmeter in dB(A)
Ausgangsschallleistungspegel in dB(A)
Schallleistungspegel in dB(A) pro Einheit (Einheit: m fur Linien und m2 fir Flachen)
Schallquellenbezogener Zuschlag in dB(A)

mittlere stindliche Verkehrsdichte in KFZ/h oder LKW/h
Anzahl der Stellplatze

Beurteilungszeitraum — Nacht

Bauliche Nutzung

Orientierungswert in dB(A)

LKW-Anteil in %

bewertetes Schallddmm-MaR in dB

Reflexanteil

Lange der Fahrstrecke oder Entfernung Quelle-Immissionsort in m
FlachengréRe in m2

Beurteilungszeitraum - Tag

Geschwindigkeit in km/h

Zuschlag fiir Nutzungsart eines Parkplatzes

Zeitbereich

Ruhezeitenzuschlag in dB(A)
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14.2 Bebauungsplan (Auszug)

Bebauungsplan Nr. 16 "Ustersbach Ost - Neue Ortsmitte"
Entwurf (Planteil 1/2)

1:1.000 [(auf A3)

16.01.2024
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14.3 Emissionskontingente

14.3.1 Bezugsflache
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14.3.2 Berechnung der Immissionskontingente

RSPS0023.res Mittlere 25.01.2024 / 18:08 Uhr
GO01-T02-E01 LEK Ausbreitung Seite 1 von 1
Quelle L'w | oder S Lw KO s Adiv | Agr |Abar |[Aatm| Re Ls |[dLw [dLw | ZR Lr Lr
T N T T N

dB(A) m,m? dB(A) |dB m dB | dB | dB | dB |dB(A)(dB(A)| dB | dB | dB [dB(A) |dB(A)
Immissionsort 001 LIK/T 54,8 dB(A) LIK/N 40,0 dB(A)
GE1 63,0 1005| 930| O 38( -42,6| 00| 00 0,0| 50,4 | 0,0(-140/ 00| 504| 364
GE2 66,0 1964 989 | 0 70| -47,9( 0,0 00 00| 510 0,0(-140/ 00| 51,0( 37,0
SO 61,0 5250 982 O 90( -50,0| 0,0 0,0 00| 48,2 | 0,0(-21,0] 00| 482 27,2
Immissionsort 002 LIK/T 54,6 dB(A) LIK/N 39,0 dB(A)
GE1 63,0 1005| 930| O 47( -445| 00| 00 00| 486 0,0(-140/ 00| 486( 346
GE2 66,0 1964 989 0 77| -48,7( 0,0 00 00| 50,3 0,0(-14,0/ 00| 503| 363
SO 61,0 5250 982 O 69| -47,7| 00| 00 0,0| 50,5 0,0(-21,0/0,0| 505 295
Immissionsort 004 LIK/T 53,8 dB(A) LIK/N 35,4 dB(A)
GE1 63,0 1005| 930| O 116| -52,3| 0,0/ 0,0 0,0| 40,7 0,0(-14,0/ 0,0 40,7 26,7
GE 2 66,0 1964 989 | O 129| -53,2| 0,0 0,0 0,0| 45,7 0,0 (-140| 00| 457 31,7
SO 61,0 5250 982 O 52| -45,4| 00| 0,0 0,0| 52,8 0,0(-21,0] 00| 52,8 31,8
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14.4.2 Berechnung der Beurteilungspegel

G01-T02-E01 Einzelhandel Berechnung der Seite 1 von 1
RSPS0024.res Beurteilungspegel 25.01.2024 / 18:12 Uhr
Quelle Obj.| L'w [loderS| Lw |KO[ s Adiv | Agr | Aba | Aat | Re Ls | dlw | dLw |Cmet|Cmet [ ZR Lr Lr
Nr. T N T N T T N
dBA)| mm? [dB(A)|dB[ m dB [ dB | dB | dB [dB(A)[dB(A)| dB | dB dB | dB | dB | dB(A) | dB(A)
Immissionsort I001 HRN SW 1.0G LrT 46,9 dB(A) LrN 24,4 dB(A)
Béeckerei-AuRenbereich 1| 64,0 21| 77,2 |3 121 -52,7| -3,8| -12,9] -0,2| 0,0 106 -0,9 00| 00]00 9,7
Container LKW FS 2| 66,0 41| 82,23 76| -48,6] -3,4| 0,0 -0,1| 1,4| 344 |-12,0 00| 00]|00]| 224
Container LKW Wechsel 4| 80,8 123(101,7 | 3 65| -47,3 -3,1| -1,0( -0,1] 09| 54,1|-12,0 00| 00]|00]| 421
Einkaufswagenbox 1 5| 64,2 12 75,0 |3 114| -52,2| -3,8| -16,0| -0,2| 00| 58| 149 00| 00]|00]| 208
Einkaufswagenbox 2 6 | 63,8 13 75,0 |3 109 -51,7| -3,9| -7,6| -0,2| 00| 146 149 00| 00]|00]| 295
Gaskihler 7] 521 19( 65,0 |3 49| -448( -2,3| 00| 01| 19 226| 00| 00| 00| 0019 246 226
LKW FS 11| 66,0 41| 82,23 76| -48,6] -3,5| 0,0 -0,1| 1,4| 343 | -51 00| 00|34]| 326
LKW LV 9| 69,1 123( 90,0 | 3 65| -47,3| -3,1| -1,0( -0,1| 09| 424 | -51 00| 00|34]| 408
LKW PV 10| 62,1 123[ 83,03 65| -47,3| -3,1| -1,0( -0,1| 09| 354 | -51 00| 00]|34]| 338
LW FS 8 | 50,7 79| 69,7 | 3 94| -504( -36| -2,8( -0,2| 1,3[ 169 51| 00| 00| 00|34 15,3| 16,9
LW LV 12| 70,5 28| 85,03 117| -52,3| -3,8| -154| -0,2| 00| 162| -51( 00| 00| 0,0/(34 14,6| 16,2
LW PV 13| 52,5 56| 70,0 |3 122| -52,7| -3,9| -13,4| -0,2| 00| 28| -51( 00| 00| 00|34 11 2,8
PKW PV 14| 40,5 2643| 74,7 |3 101| -51,1] -3,8| -2,4| -0,2| 0,6] 20,8 | 20,8 00| 00]|03]| 419
Immissionsort 1002 HRN SW 1.0G LrT 45,7 dB(A) LN 27,7 dB(A)
Baeckerei-Aufienbereich 1| 64,0 21| 77,2 |3 96| -50,7 -3,5| -17,7( -0,2| 0,0 81| -09 00| 00[00 7.2
Container LKW FS 2 | 66,0 41| 82,23 64| -47,1 2,9 -1,0( -0,1] 0,1| 34,1|-12,0 00| 00]|00]| 221
Container LKW Wechsel 4| 80,8 123(101,7 | 3 50| -45,0( -2,2| -4,7( -0,1| 0,1| 52,7 |-12,0 00| 00[00 40,7
Einkaufswagenbox 1 5 | 64,2 12| 75,0 |3 90| -50,1| -3,5| -20,9( -0,2| 0,0 33| 149 00| 00[00 18,2
Einkaufswagenbox 2 6 | 63,8 13[ 75,0 |3 92| -50,2( -3,7| -15,0( -0,2| 0,0 89| 149 00| 00]|00]| 238
Gaskiihler 71521 19( 65,03 33| 41,2 -0,3| 00 -01| 09 272| 00| 00| 00| 0019 292 272
LKW FS 11| 66,0 41| 82,23 64| -47,1 -3,1| -1,0( -0,1| 0,1 339 | -51 00| 00]34]| 323
LKW LV 9| 69,1 123[ 90,0 | 3 50| -45,0( -2,2| -4,7( -0,1| 0,1 41,0| -51 00| 00|34]| 394
LKW PV 10| 62,1 123[ 83,03 50| -45,0( -2,2| -4,7( -0,1| 0,1 340| -51 00| 00]|34]| 324
LW FS 8 | 50,7 79| 69,7 | 3 78| -48,8| -3,3| -46| -0,1| 01| 159| 51| 0,0| 00| 00|34 14,2 159
LW LV 12| 70,5 28| 85,03 92| -50,3| -3,5| -20,1 -0,2| 0,0 139| 51| 00| 00| 00|34 12,3 139
LW PV 13| 52,5 56| 70,0 |3 99| -509( -3,6| -18,0( -0,2| 00 03| 51| 00| 00| 00(34 -1,3 03
PKW PV 14| 40,5 2643| 74,7 |3 86| -49,7| -3,5| -4,7( -01] 0,1[ 19,7 ] 20,8 00| 00]03 40,8
Immissionsort 1003 HRW SWO0.EG LrT 57,0dB(A) LN 31,7 dB(A)
Baeckerei-Aufienbereich 1| 64,0 21| 77,2 |3 93| -50,3| -3,6| -16,5( -0,2| 05| 102 | -0,9 00| 00]00 93
Container LKW FS 2 | 66,0 41| 82,23 30| -40,5( -0,4| 00| -0,1| 04 446 |-12,0 00| 00]|00]| 326
Container LKW Wechsel 4| 80,8 123(101,7 | 3 28| -40,1 -0,2| 0,0 -0,1] 16| 659|-12,0 00| 00]|00]| 539
Einkaufswagenbox 1 5| 64,2 12| 75,0 |3 85| -496( -3,6| -18,8( -0,2| 04| 64| 149 00| 00]00]| 213
Einkaufswagenbox 2 6 | 63,8 13[ 75,0 |3 66| -47,4 -3,3| 00| -01] 00| 27,2 | 14,9 00| 00]|00]| 421
Gaskiihler 71521 19( 65,03 29| -40,3( -04| 00 -01| 2,1 293| 00| 00| 00| 00(00 293 293
LKW FS 11| 66,0 41| 82,23 30| -40,5( -0,8| 00| -0,1| 04| 443 | -51 00| 00]|00]| 392
LKW LV 9| 69,1 123[ 90,0 | 3 28| -40,1 -0,2| 00| -0,1| 16( 542 | -51 00| 00[00 49,2
LKW PV 10| 62,1 123[ 83,03 28| -40,1 -0,2| 00| -0,1| 16| 472| -51 00| 00]|00]| 422
LW FS 8 | 50,7 79| 69,7 | 3 44| -438( 1,1 -0,1| -01] 00 276| 51| 00| 00| 00|00 226 276
LWLV 12| 70,5 28| 85,03 88| -499( -3,6| -19,0( -0,2| 05 159| 51| 00| 00| 00(00 10,8| 159
LW PV 13| 52,5 56| 70,0 |3 91| -50,2 -3,6/ -82( -0,2| 0,0 109| 51| 00| 00| 00(00 58| 109
PKW PV 14| 40,5 2643| 74,7 |3 51| -452 -1,9] -0,1 -0,1] 0,1 30,5| 20,8 00| 00]|00]| 513
Immissionsort |10 04 HRN SW 1.0G LrT 39,6 dB(A) LrN 28,7 dB(A)
Béeckerei-Aufienbereich 1| 64,0 21| 77,2 |3 43| -436( -1,7| -2,6( -0,1| 00| 323| -0,9 00| 00|00]| 314
Container LKW FS 2 | 66,0 41| 82,23 86| -49,6( -3,5| -18,0( -0,2| 34| 17,2 |-12,0 00| 00[00 52
Container LKW Wechsel 4| 80,8 123(101,7 | 3 77| -48,8| -3,3| -20,2| -0,1| 0,3| 32,6 |-12,0 00| 00]|00]| 205
Einkaufswagenbox 1 5 | 64,2 12| 75,0 |3 45( -44,0| -2,0| -16,9 -0,1| 1,0| 16,0 | 14,9 00| 00(00]| 309
Einkaufswagenbox 2 6 | 63,8 13 75,0 |3 77| -48,7| -3,5| -16,0] -0,1| 1,0| 10,7 | 149 00| 00]|00]| 256
Gaskiihler 7] 521 19( 65,03 76| -48,7| -3,3| -11,0 -0,1] 0,0 49| 00| 00| 00| 00[19 6,9 49
LKW FS 11| 66,0 41| 82,23 86| -49,6( -3,6| -18,4| -0,2| 34| 16,7| -51 00| 00][34 15,1
LKW LV 9 | 69,1 123[ 90,0 | 3 77| -48,8| -3,3| -20,2| -0,1| 0,3| 20,9 | -5,1 00| 00][34 19,2
LKW PV 10| 62,1 123[ 83,03 77| -48,8| -3,3| -20,2| -0,1| 0,3| 13,9 | -5,1 00| 00][34 12,2
LW FS 8 | 50,7 79| 69,7 3 68| -47,6( -3,0| -149( 01| 0,7 7,7| 51| 00| 00| 00(34 6,1 7,7
LWLV 12| 70,5 28| 85,03 41| -433( -1,7| 153 -0,1] 00 275| 51| 00| 00| 00|34 259 275
LW PV 13| 52,5 56| 70,0 |3 49| -448( 2,3| -3,7 -01| 00 221| 51| 00| 00| 00|34| 204| 221
PKW PV 14| 40,5 2643| 74,7 |3 75| -48,5| -3,4| -9,7| -0,1] 0,2| 16,2 | 20,8 00| 00]|03]| 373
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Titel: Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Aufstellung des Bebauungsplanes

Nr.16 "Ustersbach Ost - Neue Ortsmitte" in Ustersbach

Datum: 24.01.2024 Bezeichnung: LA22-243-G01-T02-E01-01

%4 BILKON

Larmschutz & Akustik GmbH
Seite: 32 von 33 Seiten

14.4.3 Bewertung der Beurteilungspegel

G01-T02-E01-Einzelhandel-Bew-BP

Bewertung der Beurteilungspegel

Seite 1von 1
25.01.2024 / 18:14 Uhr

TA Larm
Gewerbe
IRW / LIK Beurteilungspegel Uberschreitung IRW / LIK
HR SW T N LT LrN T [ N
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
Immissionsort: 10 01 Schutzwiirdigkeit: WA
N [ 106 | 48,2 27,2 | 46,9 24,4 - [ -
Immissionsort: 10 02 Schutzwiirdigkeit: WA
N | 106 | 50,5 29,5 | 45,7 27,7 - [ -
Immissionsort: 10 03 Schutzwiirdigkeit: GE
w [ o | 59 44 | 57 32 - [ -
Immissionsort: 10 04 Schutzwiirdigkeit: WA
N | 106 | 52,8 318 | 39,6 28,7 - | -

SoundPLANnoise 9.0

$25.01.24 19:23 P 26.01.24 10:24 Manfred Plank



Titel: Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Aufstellung des Bebauungsplanes n BEI(ON

Nr.16 "Ustersbach Ost - Neue Ortsmitte" in Ustersbach " ;
Larmschutz & Akustik GmbH

Datum: 24.01.2024 Bezeichnung: LA22-243-G01-T02-E01-01 Seite: 33 von 33 Seiten

Das Gutachten darf ohne die schriftliche Zustimmung der BEKON Larmschutz & Akustik
GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Bei Veroffentlichung oder Vervielfaltigung sind die Nutzungsbedingungen der bayerischen
Vermessungsverwaltung sowie die Belange der Datenschutz-Grundverordnung zu beachten.

LS25.01.24 19:23
LP26.01.24 10:24
G:\2022\LA22-243-Ustersbach-Sondergebiet-B300\1Gut\G01\LA22-243-G01-T02-E01-01.docx

$25.01.24 19:23 P 26.01.24 10:24 Manfred Plank



	1 Begutachtung
	2 Grundlagen
	3 Situation und Aufgabenstellung
	4 Örtliche Gegebenheiten
	5 Immissionsorte
	6 Beurteilungszeiträume
	7 Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen
	7.1 Immissionskontingente
	7.2 Gewerbelärm

	8 Emissionskontingentierung
	8.1 Systematik der Lärmkontingentierung
	8.1.1 Bebauungsplanverfahren der Gemeinde
	8.1.2 Genehmigungsverfahren durch den Antragsteller

	8.2 Berechnung und Bewertung der Immissionskontingente
	8.2.1 Systematisches Vorgehen
	8.2.2 Berechnung der Immissionskontingente
	8.2.3 Bewertung der Immissionskontingente


	9 Gewerbelärm
	9.1 Beschreibung des lärmrelevanten Betriebsablaufes
	9.2 Ausgangsdaten
	9.2.1 Parkvorgang (PV)
	9.2.2 Fahrstrecke (FS)
	9.2.3 Bäckerei-Außenbereich
	9.2.4 LKW Ladevorgang (LKW LV)
	9.2.5 Lieferwagen Ladevorgang (LW LV)
	9.2.6 Gaskühler
	9.2.7 Container LKW Wechsel
	9.2.8 Einkaufswagenbox
	9.2.9 Anzahl der Vorgänge

	9.3 Bewertung der Beurteilungspegel
	9.4 Bewertung der Spitzenpegel

	10 Planbedingter Fahrverkehr auf öffentlichen Verkehrswegen
	11 Textvorschläge für den Bebauungsplan
	11.1 Satzung
	11.2 Hinweis

	12 Abkürzungen der Akustik
	13 Literaturverzeichnis
	14 Anlagen
	14.1 Übersichtsplan
	14.2 Bebauungsplan (Auszug)
	14.3 Emissionskontingente
	14.3.1 Bezugsfläche
	14.3.2 Berechnung der Immissionskontingente

	14.4 Gewerbelärm
	14.4.1 Lageplan
	14.4.2 Berechnung der Beurteilungspegel
	14.4.3 Bewertung der Beurteilungspegel




		2024-01-26T13:51:02+0100
	Thomas Pehl




